
Matthäus 8, 5 -13 

1. Wunder  

2. Autorität  

3. Segen 



Matthäus 8, 5 – 8 + 13 

5 Won er uf Kapernaum inechunnt, isch en 
Centurio uf ihn zuecho und hätt en um Hilf bätte 

6 und hätt gseit: «Herr, min Purscht lit glähmt 
dihei und lidet entsetzlich.» 

7 Und er seit zu ihm: «Ich chumm en go gsund 
mache.» 

8 Als Antwort hätt em de Centurio hingäge gseit: 
«Ich bi nöd würdig, dass du under mis Dach 
chunnsch. Aber säg nur es Wort, und min Purscht 
wird gsund. 

… 

13 Und Jesus hätt zum Centurio gseit: «Gang! 
So, wie du glaubt häsch, sölls dir gscheh.» Und i 
dere Schtund isch sin Purscht gsund worde. 

 



Matthäus 8, 8b - 9 

8 «… Aber säg nur es Wort, und min Purscht wird 
gsund. 

9 Au ich bin en Ma under Befehlsgwalt, und han 
Soldate under mir. Und wänn ich eim säge: 
«Marsch!», so gaat er. Und eme andere: 
«Aträtte!», dänn chunnt er. Und wänn ich zu mim 
Diener säge: «Mach das!», dänn macht er’s.» 

 



Binde und Löse 

Matthäus 16, 19: 

[Jesus seit zum Petrus:] Ich gib der d Schlüssel vom 
Riich vom Himmel, und was du uf de Erde bindisch, 
das isch au im Himmel bunden, und was du uf de 
Erde lösisch, isch au im Himmel glöst. 

 

Matthäus 18, 18: 

Amen, ich säge eui: Was immer ihr uf de Erde bindet, 
isch au im Himmel bunde, und was immer ihr uf de 
Erde lösed, isch au im Himmel glöst. 



Kaiser Julian (331 – 363)  

« Die pietätlosen Galiläer 
(=Christen) helfen ihren 
eigenen Armen und unseren. 
[…] Es ist schändlich, dass die 
unseren so gar keine Hilfe von 
uns erfahren»  

(Briefe 49, zitiert in Alvin J. Schmidt: Wie das 
Christentum die Welt veränderte, 2009, S. 
153). 



Matthäus 8, 8 + 10 - 13 

8 Als Antwort hätt em de Centurio hingäge gseit: 
«Ich bi nöd würdig, dass du under mis Dach 
chunnsch. Aber säg nur es Wort, und min Purscht 
wird gsund. … 

10 Wo Jesus das ghört hätt, hätt er gschtuunt 
und hätt zu dene, wo ihn begleitet händ, gseit: 
«Würklich, ich säg Eui, bi niemertem in Israel han 
ich sonen grosse Glaube gfunde! 

11 Ich säg Eui jetzt, dass dänn emal vili vo 
Oschte und Weschte chömed und sitzed an Tisch 
mit em Abraham und em Isaak und em Jakob im 
Rich vo de Himmel. 

12 Hingäge werded dänn d’Söhn vom Königrich i 
di üsserschti Dunkelheit usegworfe. Dett 
chönnd’s dänn hüle und mit de Zäh knirsche.». 

 



Jude und Heide 

Römer 1, 16: 

Ich muess mi wäge de frohe 
Botschaft nöd öppe schäme. Si isch 
nämlich e Chraft vo Gott, wo jede 
rettet, wo glaubt, zeerscht d Jude 
und au d Heide. 



Segensauftrag 

1. Mose 12, 3 
[Gott seit zum Abraham] Ich will diä sägne, wo dich sägned, 
und diä verflueche, wo dich verflueched; und i dir sölled 
gsägnet werde alli Gschlächter uf de Erde. 

2. Mose 19, 6 
[Gott seit zum Mose:] Ihr aber sölled mir es Königrich vo 
Prieschter sy und es heiligs Volk. Das sind d Wort, wo du de 
Israelite säge söllsch. 

5. Mose 10, 19 Au ihr sölled dä   

   Fremdi liäbe; denn  

   ihr sind sälber Fremdi  

   gsi im Land Ägypte. 



Matthäus 8, 10 - 13 

10 Wo Jesus das ghört hätt, hätt er gschtuunt und hätt zu 
dene, wo ihn begleitet händ, gseit: «Würklich, ich säg Eui, 
bi niemertem in Israel han ich sonen grosse Glaube 
gfunde! 

11 Ich säg Eui jetzt, dass dänn emal vili vo Oschte und 
Weschte chömed und sitzed an Tisch mit em Abraham und 
em Isaak und em Jakob im Rich vo de Himmel. 

12 Hingäge werded dänn d’Söhn vom Königrich i di 
üsserschti Dunkelheit usegworfe. Dett chönnd’s dänn hüle 
und mit de Zäh knirsche.» 

13 Und Jesus hätt zum Centurio gseit: «Gang! So, wie du 
glaubt häsch, sölls dir gscheh.» Und i dere Schtund isch sin 
Purscht gsund worde. 

 



Glaube oder Unglaube 
Psalm 37 

11 Aber di Demüetige erbed 
dänn s Land und freued sich a 
de Fülli vom Fride. 

12 De Böse plant 
Verschwörige gäge de 
Gerechti und knirscht mit de 
Zäh. 

13 Gott lacht aber über ihn, 
will er scho gseht, dass sin 
Tag chunnt. 

 



Buchtipp 

C.S. Lewis: 

Die grosse 
Scheidung 

Oder zwischen 
Himmel und Hölle 

1944 



Matthäus 8, 5 -13 

1. Wunder     
 Es gibt Wunder! Wir dürfen darum bitten und mit 
 ihnen rechnen.  

2. Autorität      
 Unter Gottes Autorität können wir anderen 
 Menschen dienen. Wie sieht unser Dienst aus? 

3. Segen     
 Wen bringen wir vor Gott? Wem vermitteln wir 
Gottes Segen? 


